
 Anlage 3 
 (zu Nrn. 20 und 22 AB KVBG) 

Muster 
für die Bekanntmachung über die Auslegung der Wählerliste 

und für die Aufforderung, Wahlvorschläge einzureichen 
 

Bekanntmachung 
 

Am ________  findet die Wahl der Kirchenältesten in der Ev.-luth. Kirchengemeinde ________________  
__________________________________________________________________ statt. 
 
Die Wählerliste zur Wahl der Kirchenältesten ist 
in _________________________________________________________________________________ 1 
von____________________________________ 2 bis ___________________________________ 2 
von ___________________________________  Uhr bis ________________________________ Uhr 
für jedes Kirchenmitglied zugänglich ausgelegt. Wählen kann nur, wer in der Wählerliste eingetragen ist. Mit 
der Auslegung ist jedem Kirchenmitglied Gelegenheit gegeben zu prüfen, ob er in die Wählerliste eingetragen 
worden ist. 
 
Berichtigungen in der Wählerliste können während der Zeit der Auslegung dort mündlich oder schriftlich 
beantragt werden. 
 
Die wahlberechtigten Kirchenmitglieder werden gebeten, in der Zeit vom ______________________2 bis 
______________________________________ 2 bei dem Gemeindekirchenrat - Wahlausschuss3 in 4  Vor-
schläge für die Wahl der Kirchenältesten 
schriftlich einzureichen. 
 
In - dem Wahlbezirk ___________________________ 3 - der Ev.-luth. Kirchengemeinde ___________ sind 
____________________________________________  Kirchenälteste zu wählen.  
Die Wahlvorschläge sollen nicht mehr als ___________ 5 Namen unter Angabe von Vorname und Zuname, 
Alter, Beruf und Anschrift enthalten. 
 
Vorgeschlagen werden können alle Kirchenmitglieder der Kirchengemeinde, die 
- bis zum Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
- der Kirchengemeinde bis zum Wahltag mindestens drei Monate angehören, 
- im Wahlbezirk ihren Wohnsitz haben oder deren Zugehörigkeit zu diesem Wahlbezirk zugelassen ist3 und 
- von denen erwartet werden kann, dass sie an der Erfüllung der Aufgaben des Gemeindekirchenrates 

gewissenhaft mitzuwirken bereit sind. 
 
Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens zehn - im Wahlbezirk  - in der Ev.-luth. Kirchengemeinde _3 
wahlberechtigten Kirchengliedern unterschrieben worden sein. 
 
Der Gemeindekirchenrat 
Der Wahlausschuss3 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde _________________________________________________________ 

  
 

                                                      
1 Genaue Anschrift des Auslegungsortes. 
2 Wochentag und Datum. 
3 Nichtzutreffendes weglassen. 
4 Volle Anschrift. 
5 Doppelte Zahl der zu Wählenden. 


